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fen	 sowie	185	m	 langen	 Schubverbänden	 ausgebaut	werden.	Das	Bauvorhaben	umfasst	den	Ersatz-




















Der	Elbe-Seitenkanal	 (ESK)	 schließt	den	 Seehafen	Hamburg	 an	das	deutsche	Binnenwasserstraßen-
netz	an	und	 ist	damit	die	zentrale	Hinterlandanbindung	des	Hamburger	Hafens.	 Im	ESK	überwindet	




Bundesverkehrswegeplans	2030	 aufgenommen	 und	 in	 den	 Bedarfsplan	 des	 Bundeswasserstraßen-
ausbaugesetzes	(WaStrAbG)	übernommen.		
Das	Bauvorhaben	 umfasst	 den	Ersatzneubau	 einer	 Schleusenkammer	 neben	 dem	 SHW	 (lichter	Ab-
stand	60	m)	sowie	eine	entsprechende	Aufweitung	der	Vorhäfen	einschl.	des	Dammes.	Auch	die	vor-
handenen	Verkehrsanlagen	und	die	Kanalbrücke	sind	anzupassen	bzw.	zu	ersetzen.	Die	Sparbecken	
























4D	 Objektorientierte	 3D-Modellierung	 eines	 Bauobjekts	 unter	 Be-
rücksichtigung	des	Elementes	Zeit	(Terminplan),	um	Bauablauf-
Simulationen	zu	ermöglichen	






Ist	 ein	 Dokument,	 das	 die	 Rahmenstruktur	 für	 die	 BIM-
spezifische	 Projektabwicklung	 vorgibt.	 Sie	 beschreiben	 die	 An-
forderungen	 an	 digitale	 Daten	 und	 Informationen,	 welche	 der	












Ist	 eine	 BIM-spezifische	 Leistung	 im	 Projekt,	 die	 im	 Zuge	 der	
BIM-Projektabwicklung	vom	Auftragnehmer,	 ggf.	 in	Zusammen-
arbeit	mit	anderen	Projektbeteiligten,	zu	erbringen	ist.	




Ist	 ein	 Dokument,	 das	 die	 Grundlage	 einer	 BIM-basierten	 Zu-
sammenarbeit	im	Projekt	strategisch	beschreibt.	Es	legt	die	Ziele,	























(Definition	 gemäß	 Stufenplan	 „Digitales	Planen	und	Bauen“	des	
Bundesministerium	 für	 Verkehr	 und	 digitale	 Infrastruktur	
(BMVI))		
BIM-Gesamtkoordinator	 Der	BIM-Gesamtkoordinator	 ist	 für	die	Umsetzung	der	AIA	und	
der	zugehörigen	Prozesse	verantwortlich.		 	
Es	gehört	zu	seinen	Aufgaben,	alle	Fachmodelle	eines	Bauvorha-
bens	 zum	 Zweck	 der	 Koordination	 und	 Qualitätssicherung	 zu-
sammenzuführen.	
Der	 BIM-Gesamtkoordinator	 ist	 eine	 Rolle,	 die	 durch	 den	 Auf-
tragnehmer	auszufüllen	ist.	









rung	 der	 AIA	 und	 die	 Bewertung	 des	 BAP	 sowie	 die	 Überwa-
chung	von	dessen	Umsetzung	im	Planungsprozess.	




(auch	 Kollisionsprüfung)	 von	 einzelnen	 BIM-Modellen	 sowie	
komplexen	 Koordinationsmodellen,	 unabhängig	 von	 der	 BIM-
Modellierungssoftware	mit	der	das	Modell	erstellt	wurde.	
(z.	B.	Desite	MD	Pro,	Solibri	Modelchecker)	
BIM-Modelviewer	 Programm	 zur	 Betrachtung	 und	 einfachen	 Prüfung	 von	 BIM-











Verwendung	 von	 herstellergebundenen	 Dateiformaten	 mittels	
einer	 vorgegebenen,	 einheitlichen	 Softwarelandschaft	 umzuset-
zen.	
Data	Drop	Management	 Zur	Sicherstellung,	dass	die	Projektdaten	kontinuierlich	mit	dem	







System	 zur	 Verwaltung	 und	 Archivierung	 von	 Unterlagen	 der	
Planung	sowie	des	Baubestandswerkes	der	WSV	 (einschließlich	






Fachmodell	 Fachbezogenes	 BIM-Modell,	 welches	 nur	 die	 Modellelemente	
eines	speziellen	Fachplanungsbereichs	oder	Gewerks	enthält.		


















Internationale	 Erweiterungen	 des	 Standardformats	 IFC	 für	 die	
spezifischen	Anforderungen	an	den	neutralen	Datenaustausch	im	
Infrastrukturbereich	 	




Computergestützte	 Überprüfung	 eines	 oder	mehrerer	 Fachmo-
delle	auf	Überschneidungen	von	Volumenkörpern.	




LOD	(Level	of	Development)	 Beschreibt	 den	 Ausarbeitungsgrad	 des	 BIM-Modells,	 der	 i.	d.	R.	
mit	laufendem	Projektfortschritt	ansteigt.		
Um	 den	 Informationsgehalt	 getrennt	 nach	 geometrischen	 und	
alphanumerischen	Modellinformationen	zu	beschreiben,	werden	
in	diesem	Zusammenhang	auch	die	Akronyme	LOG	(Level	of	Ge-
ometry)	 und	 LOI	 (Level	 of	 Information)	 benutzt.	 LOD	 =	 LOG	 +	
LOI.	











LOI	(Level	of	Information)	 Beschreibt	 den	Detaillierungsgrad	 der	 alphanumerischen	 Infor-
mationen	(Attribute)	eines	Modellelements	in	einem	BIM-Modell.		













3D-Modellen	werden	 BIM-Modelle	 objektorientiert	 konstruiert.	
Eine	Wand	z.	B.	besteht	nicht	länger	aus	einzelnen	Strichen,	son-
dern	 ist	ein	Objekt,	dem	 Informationen	 (z.	B.	Attribute	und	Do-
kumente)	 zugewiesen	werden	 können.	Die	Wand	weiß	 sozusa-
gen,	dass	sie	eine	Wand	ist.	
Die	Objekte	mit	ähnlichen	Eigenschaften	werden	in	Klassen	(z.	B.	







Teilmodell	 Ist	 das	Modell	 eines	 räumlichen	 oder	 gewerkspezifischen	 Teils	
des	 Bauvorhabens/Bauwerks.	 Einzelne	 Teilmodelle	 können	 im	




Vorläufiger	 BAP,	 zumeist	 vom	 Auftraggeber	 im	 Rahmen	 eines	
Verhandlungsverfahrens	mit	erstellt.	 	
Kann	vom	Auftraggeber	als	Eignungskonzept	oder	Wertungskri-
terium	herangezogen	werden.					 	
